
Amtsblatt Mr AmbacherHeitnng.
^ K«. Montag am 3. März «8«s

Z. «8. » (2) Nr. !)?.
Kund nl achuu g.

Von dem Landesausschusse des Herzog-
thums Krain wi ld hiemit der Konkurs behufs
der Verleihung der Thcaterunternchmung zu
Laibach für die Saison l6N2 auf l8 l i : i aus-
geschrien.

Die Saison beginnt i:n Monate Seplem
ber des laufenden, und endet mit Palmsonntag
dcs kommenden Jahres,

Der Unternehmer ist verpflichtet, ein den
gerechten ?lnsprüchen des gebildeten Publikums
entsprechendes Schau- und Lustspiel, Vaudeville,
Posse und Operette beizustellen, und alle auf-
zuführenden Stücke mit einer dezenten szenischen
Ausstattung zur Darstellung zu dringen, daher
derselbe für eine anstandige Garderobe und in
so weit das vorhandene Szenarium nicht genü
gend wäre, auch für neue Dekorationen selbst
zil sorgen hat.

Der Unternehmer trägt die Kosten der
Beleuchtung des inneren und änsiercn Schau
Platzes, der Vorhallen der Stiegen- und Logen
Aufgänge, sowie alle Auslagen für die bei sei-
nen Vorstellungen aus öffentlichen, Dringlich-
keits- oder Feuer.Rücksichten nothwendige Auf-
sicht. Nur bei Festvorstellungen aus öffentlichen
Rücksichten wird die Beleuchtung des äußeren
Schauplatzes vom Theaterfonde beigestellt.

Er ist weiterö verpflichtet, für den Lokal-
Armenfond jahrlich eine ganze oder zwei halbe
Benefize-Vorstellungen zu geben.

Endlich ist derselbe gehalten, eine Kaution
von Sechshundert Gulden öst. W. im Baren
oder in öffentlichen Obligationen nach dem Ta-
geskurse zu erlegen, und sich im Nebligen nach
den bestehenden Theater-Vorschriften und Ge-
setzen zu benehmen.

Dafür wild ihm
n) die unentgeltliche Benützung der Bühne und

del Garderobe-Zimmer zum Behufe iheatra
llscher Vorstellungen;

l>) das Recht, <lil Sperrsitze im Parterre, so
wie auch jene auf der Nobel - Gallerte, die
vier Proszeniumslogen im ersten und zweiten
Stocke, dann eine Theaterloge im zweiten
Stocke zn vermiethen; ferner

l:) das Recht für die Dauer der Unternehmung
von durchreisenden Künstlern, welche ihre
Vorstellungen oder Produktionen in Laibach
geben wollen, die üblichen Enlschadigungs
Prozente zu verlangen, oder sich mit ihnen
abzufinden; endlich

ll) das Recht eingeräumr, im Theatergebände
während des (zarncvals wöchentlich einen
maskuten Bal l zu geben;

überdies) wild
e) dem Theaterunlernehmer nebst dem Eintr i t ts,

gelde der Theaterbesucher ein barer Zuschuß
von Ein Tausend fünf Hundert Gliloen
öst W. aus dem Theat/rfonbe zugesichert.

Die weitern Bedingungen können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der
Expeditäkanzlei eingesehen werden.

Bewerber um diese Unternehmung haben ihre
Gesuche mit der Nachweisnng ihrer bisherigen
Leistungen, dann des Besitzes der nöthigen Kau-
tion, Bibliothek und Garderobe, bis Ende März
l. I . bei dem krainischen Landcsausschusse ein-
zubringen.

Vom kram. Landes-Ausschüsse
Laibach am 20. Februar l«l»2.

Z ?U. n (2) Nr?^3W.

K v l l k n r s - K u u d m a c h l M f t .
Zu besetzen ist: die provisorische Kontrol

lorZstelle bei der Finanz - Bezirkskasse in Graz,
in der X Diätenklasse, mit dem Gehalte jährt
8-w fl. öst. N . und der Kaulionspsiicht.

Siehe Amtsblatt Nr. ^ 9 , vom 28. Fe-
bruar I8U2.

Z. 382, (2) Nr. 662

<5 d i k t
zur E inbe ru fung der Verlassenschasts-

G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden

Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft des am <i. Februar l8tt2 mit Testa-
ment verstorbenen J o s e f D o g a n eine For-
derung zn stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche den 2X Apr i l d I Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am' , « . Februar Ittl»2.

Z. 321. (2) III. !)l42.
E r e k u t i v e N c a l i l ä l c >l - L i z i t a t i o n .

Von dcm k. f. slärt. »delta.. Vlzirlsa.erichtc Ncu<
stadll wird hicmil l'ckannt gemacht:

Es sei ul'cr Aüsuchen deö Alois Icni lch von
Nelistadtl. die civklitiue Vllslcigernüg der. dein Mail?.
Smko von Ponchonza gshörigln. >»>!» Ull, . Nr. ^8
<»<! Grundbuch W5rdl cinkommcndln Rcaülat. znr
Hcreindrin^un^ der Fordel.,!,^ pr. ^ 6 ss. ö. W.
samml Nelicnuerl'l'ndlichleilsn. l'rwillia/t,vc>ldcn. zn
'vclchcm Endc dir drei FeildiellNigS . Tagsat/ungen,
und zwar.-

die erste ans den l l . März 1862,
., zweite >> „ 1 1 . April «
., drille „ ,, ^2. Ma i

ledcsnial Vormittag uon 9 biö »2 Uyr in dieser
Gerichlskanzlci angeordnet werden.

Diese N.alüät l'tstel!t aliö Wodn - und Wirth»
schast^^lianden, Aecksrn. Wilse<l n»d Waldungen.

Diesell'e nmrdl nm 26. Ol l ^ l ' l r 18Ul aitt ^«2 fi,
l». W. ssslichüich glschl^ßt. »<»d ivird dli drr rvstsn
l!!!t> zll'l-il!-!! ^slllsii^Kuiiz^l.^s.^iolss NM' ,!„ l l>dcr
i'il'cr dicssli Schl^n'l'sll». lic! dcl duit l» al'cr mich imter
^lmscll's,, an or» Mlisll ' i l lendfn hlnllii'^'gsl'en weidrn.

Die ^lzilaüc'üi'l'cl'iügnisss. wornach jeder ^ i l a n ,
ein l t t ^ Padinm zn erlebn y.u, sl) wic d^^ Schäl-
^llüg.'prc't^oll nüd dcr Glunol'nchösftrakt können I),cr>
l'Nil^ eiü^ssfl'rn wcrdln.

K. f. slädl. . dclcg. Vr^ i r^g l l ich l Nclislaoll am
24. Dezlmlicr 1861.

Z 322 . ' " (2 ) ' ' Nr. 8!)03.

E » e k u t i u c N ea l i l ä l e n . L i zi l n l i o n.

Von drm k. k. slädi. dlls,-,. Vlzi lk^^l ichi l- Ncu<
ll lUll wiio ljlcniil lickaiuü gennieyl:

Eö sei ,,1'cr Ansnch.ii dcö Franz .ssnninisl. durch
Hlr r» Dr, R^slini, die liieliziloül',, i>er Ia„ l Ll^nnil'nel«
lilc'll'k^liec! ucm 30. illplll l 8 l i l , Z, 28<ü). voi, I^d.inn
Klln,il! l l uon Klill'lSdOlf eist.n'd'üli!. in sfs Olisch.if!
.^nrl'ic'c'oif ^ ' Ic^üe» . ^nl> Neft, Nr. "/, . nüd " , z,s>
^l' i l lol ' l lch S l ^ tg i ' l l ! 5itllsl<idll ciüfonimlüdsii I isl i l i täl,
^nr Her.,nl>ll!!g>,»^ dcr Z^rdcrnng pr. 3ii7 fi. 38 kr.
ost. W. slnnmt N'l",n'srl',»c>l!chle,tcn l'sn'-lligsl wor«
ern, zn welchsi» Ondc cior sinz,^ T.^s. 'pnn^. uno
i>Vl,r:

ans dl» 17. Mmz 1862
i" biesss G(lichl^kallzlli Vo im i l l ^^ 0 Ulir a n k ö n n t !
wird, l>ci !l'llcher T.',N"t)l!i!^ sicss 3is<il<lät nnf Gsf<ü's
ll»o Kosttn dc^ )o!>^»» HNiinlnrl »nich nnler rrm
^chäßwsltyl l'iül'Niglgcdln ,̂vs>t>s,i , ^ i , ^

D i t Liiitl i l ic'l 'Sl'sdii'^niie. worna^ jeder i.'i;it.i»<
ei» 10"/,, V.idinm zn cvllgsl! hlU. so wic dliS S>1'ä^
l»n^ 'p io! l ' l^ I I n„d d l l GlMlol'nch^.rirakl lömil» l)ll>'
>>mii< lin^cslben wcr i ' l " .

N. l. slädt. dclr^. Ve^irkögslicht Neustadt! am 27.
Dczeml'lr 1861.

Z. 316^ "^2 ) Nr. ^3^3
E d i k l.

Vom dcm k. k. Vlz!rk6^mll G>oßl.ischiisch. als G.<
' lchl. >rirc> hicmil l>ek.ii,l!t ^ i i un l i t :

(5ö sci nl' lr Aüsnchcn dcö Il)l>i,i» Lss îr von Kio»
l'a,^l'. iln bezirke Rcif»iz. >ils Zsssil",är rsH A»ton Vloe-
»>k v^n .ssl'inp.ile. »i^ic» Merl in Nal'!^» uon Pl,w,io>a.
Wegs» anö dein ^riglr ichr von, l l). ölpül 18i^6
Z 1626 und Z sson d^o, 21 . I» l , i l ^ 6 l schn!di.,li,
^ l ) fi. p. W. c'. >. «!., <n eic ltsf»!«'.'? öffeollicht Vri>
l l l i^ lsn,,^ der. dem i,'lß>srn ^rl 'ö-i. i l ! ! . in» Grnn^l'nchr
Zol'clsl'er.,. >nl» 5i l l l f . ??--. 132 / ^ , vorson.msn^n. zü
Poogc'la H.inö >3lr. 33 gclrgsiisii yall'c» z!.i!!flcch,^hnl's
Mnünt A n - ll»d Zn^ l 'ö r . in» ssllll1)!lch l i l . '0l ' f"r"
Hchäpnngsn'cilhs ron <023 si. ösl. W . iniNeassnm^

lnn^^wsgr glwi l i igrt und zur Vornahme detselben die
FeilliielungStligsahlinaen nnf dln 1^. März. anf den 23.
'llpril und ans den 23. Mai 1862, jtdegmal Vormit-
tags um 9 Uhr r»or diesem Gciichle mit dem Anhange
dlstimmt worden, daß die friiznlneltnde Nclililät nnr
l'ti d l l llßlcn ^ellbislnn^ anch u>,lcr sen, Schaynngy«
>ucrll)s an dcn MciNl'islrnden binta„sslstll'ln weide.

Das Ecliäpüna.sploiol'oli, der Grn»dln!cht'll!lakt
nnd sie l.!iz!taliol!Sl'cdlli^!!!ssc köniiln lni ditsem Gerichte
in den Hlwölmllcken Al»li<ü,,,!0si! lin^ls.Ycn n.'clfr«.

K. l. ^czillöc-.ml Gloßiaschlilsch. als Gerichl. an,
9. Seplsml'er 1861.

H. 361. (2) I i r . ^6,
E d i k l.

Vo,l dcm k. f. Vl^ilköainlc Kraml'Nsa.. als Ge«'
Hicht, wird hilinit l'ekaünl ^macht : O

Eö sci nl'cr daö Aüsnche,, dlo Hrn. Vinzsuz Po!1>»k
von Ncnmcirktl. qc^cn Aoto» Schölicr uon Smisisch.
wegln ans dcm Vls^llichr u?m 1!>. Ssplcmbcr 1860
schnldigcn 68 fi, !j<1 kr. Zst. W. c. >. c,. in die sfr»
llüilic öffcntliä'c VclNcigcln»g der. d5m Lehtcrn gc»
l,öl! , i ln. in» Grnnol'nchc i.'ack >»!) U'l,. Nr. 21 ' / ^«
uorlomnnnden, ĵ u Slrasicl» Hs.'Nr. >!1 licgcndln Kc>i<
schcorcaliiät. im gcrichll'ch eldol'enci. Schäßnn^swerll'e
uon 160 fi. ö. W „ ^cwil^issst nnd zur Vornadmr orrlel»
l'cn d!s Fcill'irll!'.!gstagsas,il»gfn anf den 4. April, anf
den 7. Ma i n„o alif dcn 6. I x i l i 1862, jedesmal
Vormitla^S um !) Uhr im Gelichlssihc mil dem 'All»
bange Dcslimmt worden, daL die fcüznl'iclcnde 3iea>
lüät i'nl lui dcr lcßten ^eill'istliiiq anch unlcr dem
Schahnngöwcllhe an dcn Mcistt'iclcnden hilitangc-
a/lirn ivsldc.

Das Schäßnn^Sprolokoli, dcr Grnildl'ucksrllrakt
und die LizitalionSbcdin^nissc könncn bei dicssm Gc>
richte i» den gewöhnlichen Llmlöslnndcn lin^esrhcn
melden,

K. t. VczirlSamt Krainblirg. als Gericht. am
!). Iä»„er 1862.

Z. 276^''^V Nr. 248.
E d i k t .

Von dem k. s. Pszirssamle Slein. als Gericht,
luird l'icmit l'lf.nint gemach!:

Eö sci ül'er das Ansuchen deö Herrn Franz
Doll l ,^ vo» M<ü,l!sl' l lrg, qe^en Valenlin Siabaina
l.̂ 'N Drali.on,ei. mege» ans d<m ^elssle,ch, vom 2i).
Anqnst 1860, ^ . 43X4. schnlpi.vc» l>1 fi. 3ii kr. ö. W.
l'. ,̂ . «'., ill die cleknliuc öftentliche Velsiki^lsnnq d l l .
dem schier,, ssedmi^c». im Grnnll'nchs des (snisg
Dragt'inel <-»!» Ni l ' . Nr. 12 vcfemmenrln 3,'e.ilila't,
im gerichllich erhobenen Schänili'^Siverthr v^'n 334 ft.
öll. W . . geirilil^cl n,ld zllr Vl'rnal>n>c drrsllden die
erei Fsillilrllül^slaas.i^nngs!! al,s den 10, April, ans den
10. Ma i und anf den 10. I nn i 1862, jedesmal
' k o l m M a ^ nm !1 Udr in der Orrichl^l<i»^ei mit
dem 'Anhänge l'sstimnit wo,den. d^ß dil fli!;l!l'isllnde
Realität n»l l'li der l'^tc» Feill'lelilil^ «inch murr dem
Hcha'l)nn^swlsll'e an den Meistl'ttlsndlN hilitaxge'
a.el's» wclde.

DaS Schaynua.splotokoli. der Oüindl'lichsellraft
nnd d>c Lizil.itloiiSl.'ediilsinlssl' löiüien l'ei dies>m Ge«
lichte in den gewödnlicheu AlNleslnndsN ema/sehe,»
wcr i ln .

K. l . Ve^l löaml Stein, als Geilcht, am 2 1 .
I ä ü o l l 1862.

Z. 387. ^3) N l . 46!)!).
E d i l l.

Vom l. k. Ve;ttfsa>„t, E')ss, alö Gclich», will)
lncmil desaiüit gemach! : ' .

O,i stici, nlnr Orsiichen dcs f. f. V^ ' r ^amles ,
.1!^ Oslichl,o ;n F,a»^ i» Hteieimaik, ddo. 3 D l i cm-
l'el 1861. Z 2209. !» t>ss Er, s!N,l'„s!'.i<1'c de^ G i r .
.̂ or Koüschck uon Trojana. E rs fn t ' o i i ^ ^ ' i l l s , sssgcn
M.üpiaö Stelnischl'ik uon Laplaiun., . Elrfnlen . zur
Volii.lhmc der eresülioel' Zellluetnn^ dce. zn Guosttn
i'.ö ErsklillN ans der. dem roleiiz Felme oo,i Islcnk
H s . ' N r . 26 a/1'öiia.eü. im Gl!i,<dl'nchc Mnnlcn lo i f
^nl) Ull». Nr. 236 volfolllMlnrel, Hi!drral,lät s.it dcm
6. Mar ; 183U mit ^ m Piichlkonirallc vom 23. Ma i
1838 iüi.'l'ülilten Dailelicnöfordernna. pr. 120 fi. C M .
c'rcr 126 fi ö, W.. wcgc» schüldi^cn 28 fi. 8>'! fr., drci
zsiIl'lllN'!>isl<,.js.'t)ll!,gs» und zwiir allf ds„ 26. Mär^.
.nlf den 2.'!. April im? anf ecn 24. Mai 1862, jsd^mal
Vmnntlaa nm !' lUn in dicscr Gcrichl^kaüzlei mit dem
Nichamie aü,i.,0!dnsl woiden. î aß l'ci der erst«» nno
iweiten ^lill'ictnnz) die fci!,jcl'ü!e»k Fordcrni'g mir »m
oeer iil'er dcn Nennwcril'. l.'ei dcr drillen aber anch un-
ler dtlnsclben li inl.in^^el'sn werelii würde.

Der GlNl^d^l^Sclls^lt nnd dir ^iz'talil'nel'lding«
,>>ssc löilncn l'ieranliö lin^sslh.ii n^lllc».

ss. k, Peziik^antt (5>i,>i, als Gciicht. m:> 10.
Dezenchcr l 8 6 l .
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. 317. (2) Nr. 617.
E d i k t .

Das hochlöbliche s. f. Landesgericht in L^ibach
hat den Gregor Serscha von Aich als Verschirender
erklärt.

Dieß wird i» Folge der Inschrift des lwchlöl,.
lichen k. k. Landesgerichts Laibach vom 8. Februar
18u2 . Z . 447 . mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß demselben Andreas Burger
voll Imoviz als Kliralor anfgcs^ellt worden ist.

K. l . Bezirksamt Egg. als Gericht, am 9.
Februar 1862.

Z. 3 l 8 . (2) Nr. 73«.
E d i k t .

I m Nachbaute zn dem dießämtlichen Edikte ddo
7. Jänner 1862. Z. 7 3 . wird b.kaunt gegeben, daß
im Einocrsländüisss der Ereklitionstheile die auf den
8. Fsl'ili'N' !862 angeordnete» 2. cfeknlioe Feilbietnna.
der. c>s>li Ignaz Zozulli von Wippach gehörige» Nea»
liläten a!s ab^ebaHe» angesebeit, lind daß nunmehr am
8. März 1862 mi l ' 9 Uhr in der Gerichtskanilei zur
3. uno lept.n erekntioen Fellbletling, l'ei welcher die Rea-
litäten cilich unler dem Schäl)lingswerthe hinlangegeben
weiden, geschritten werden wird.

K. k. Bezilköamt Wipp.'ch. als Gericht, am 7.
* Februar 1862.

Z ? 3 4 0 . (2) Nr. 3690.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamtc Lack. als Gericht,
wird biemit bekannt geinacht:

Eö sei über das Ansnchen der M^iria Debellak
voll ^ouskivelch. durch Herrn Dr. Burger, gegen Or,-
gor Dollincr von '^odgora. wegen auö dem gerichtli«
chrn Vergleiche dro. 2 l . I n l i 1869. Z. 2664, schu!>
digen2I0 ft. ö. W. c, 5. c:,, i» die ereknlive öffentliche Vcr<
steigei-nng dcr. dem fehler» qedoligen. in> Grlindbnchc
Herrschaft Lack >>uli Urb. Nr. 603 vorkommenden i»
Podgora Nr. 12 liegenden Hnlie. im gerichtlich crbo»
benrn Schäl)llngöwer!hc vo» 3777 ft, 36 kr. ö. W. ge-
wilj igtt und zur Vornalime derselben die drei Feilbie»
lung^agsal)n»gen anf dcn 2!>. März. die zweite a»f
den 30. Apii l nnd die dritie alls den 3 1 . Ma i 1662.
jedesmal Voinutiags nm 9 Uhr in biestgcr Amtsk'nz'
I'i mit dem Anbangc lieslimmt worden, daß die feil»
zubietende Reaüiät nnr l'ei der lehlcn Fcilbietüng anch
inner dem Schähnngswerlhe an den Meistbictcnde»
hinlangegeben weroo.

Das Schähul^sprotokoll, der GrnndbnchSertrak,
n»d die LizitalionSbedingnisse lönnc» bei dicscm Ge>
richte in den gewöhnlichen Amisstnnden eingesehen
lreiden,

.tt. l . Bezirksaint La^ . als Gericht, am 30.
Dezember 186».

Z. 348. s2)' Nr. 869.
E d i k t .

Von dem k. k. B<zirk^.,n'le Wippach, alö G»richt
il, Krai, ' . wild m!t Bezug a»s das dießämlliche El'ikt
dc>o. 18. Iäüner 1862. Z 337. bekannt gc<n^ch! . ?aß.
nachl>em zn der in der Ereflitioiio^che dcs Hell» ^ra„z
Machoischi^h oon Hail"tl>schafl qe^en den Füipp Schlc-
gll'schen N.nlilaL, l'c>" 1600 fi. O. M. . anf dc» >ll.
^elnnar l. I . angeordneten zweiten Fcill'ielnog kein
K.,l,flnsl!gcr crschicncn ist. v> der anf den 1ü. Mär ;
1862 früh 9 Uln m loko Flischine an^gssclnisln-nen dril-
le,' F>il'.'<etl,n., nnl dem übrigen 'Alll'.iüge nnt' mit dem
weiicr» Vcifnge» gsschrüllü wird. dliß die ans 78<»86 ft
29 kr, bswclll'eten Nealilälcn nnd Knpfrrbamm rgsw'lke
bei dieser T>'^>hrt anch uoler dem Schäßlingswerll,'e
yinlangeqede» weide».

ss. k. 'Dczilksamt W'ppach. ^lz Gericht, am I.̂ i.
Fel'iual 1662.

^ . 349. ( 2 ^ f ^ ' Nr. 347.
^ E d i k t .

Die mil Vescheid ddo. 3 l . Dfzentt'el 186l , Z 2906.
angeordnltim IelWWm'ü« . Tags.,pnn<;en. die Johann
Mart'schc Ncallläl in DoUe betreffend, weroc,l l),s ciuf
weiteres Änlaogsn eingsslellt.

K. k. vezilksamt I d r i a . als Gericht, am 20. Fe.

V 334 (2) Nr. 700.
^ ' ' E d i k t.

Von dcm k. k. Pezirksamle S>cin, als Gericht,
wird yiemit bekannt gemacht, daß ül'er Ansnchm des
Dr. Anton Rack, zlnralor res Leopolo greilmrn u,
Lichtenbcrg. wider Michael Perne von Schnch. ,il:lo.
schnleigsr l31 ft. 2.'i kr. öst. W. c. «. <',. die mil
dießgsrichllichcm Besolde ddo. 30. November 1861,
Z. 6. j22. cinf den 22, Zedrnar und 22. März l. I .
angeoronelen Feilbietnilgötagsaßungen als abgeholte»
anzus.hcn. und es lediglich bei dcr auf dcn 22.
Apri l l. I . an^eordntten dlitlen und Kyle,, Feill'ic-
tung^lagsaynng der, dem Eittknlen gehöiigen, im
Grundl'nchc der Spilalögült Slcin î uli 5ick:f. Nr.
6 2 , Url ' . Nr. 77 vorkommenden, gerichtlich anf
2 l l2 ft. dewertheten Ne^Iiläl zu vcrbleibcn bat; bei
welcher Tagsahni'g die Nealiiät anch unter dem Echäz-
zungswerthe an den M'Wieleliden hintangegeben wer«
den wird.

DaS Schäl)nligsprotl'koll. dcr Grnlldl'uchöellrak!
und die l'izilallonöl'edliigniss,' lön»en in dcn gewöhn,
lichen '?ln!lc!slll»o>n eingsschen werren.

K. r. Bezirksamt L l e i l ! , als Gericht, am 14.
Februar 1862.

Z . "33>>" ^ Nr. .'>2.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Tlcf fcn, als Gelicht,
wird den uübt'kannicn Necht-plälenrenlen rnclslchllich
dcr ans dem Wobnl/ansc nnd der AckeiparzcUe Nr. 1644
bestehenden Kaischc Nr. 2« zll Teröiio. als Geklagten
milleist gegenwärtigen Ediktco crinncit: Es habe wider
dieselben bei diesem Gerichte Hsanziöla S I a l von heili-
gen Kreuz nächst Tburn bei Gallenstein, die Klage anf
Hrsihnng dcS Eigenthums dcr fraglichen Kaischenreali-
tat eingebracht, worüber die Tagsapung auf dcn 29.
A p r i l I . I . u m 9 U b r hicrgcrichl^ angeordnet wnrde.

Da der AlMiill iailüort rer Vellcglcn diesem G>«
richte unbckannt uno well sie vielleicht ans dcn l . l .
Vrblandcn abwesend sind, so l^'l Mlin zn deren V^r»
lhcidigung auf ihic Gefabr nnd Kosten den Hrn. Änlon
Kcrschilsch .^lniol- von Moränisch als Kuraiar deslellt.
mil welchem die angebrcichlc iiiechiüsachc nach der be»
stehenden Gerichtsordnung allsgesl'ilnt nnd eulschil-oen
werden wird.

Dessen werden die aUfalligen Rechisprätcndenten
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zn rechter
Zeil selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestinimlcn
Velttcler ihre R^chlsbchelfe an die Hand zu a/ben, oder
aini) sich selbst cmcn ander» Sachwalilr zn bestellen
und dieslm Gclichic namhaii zu machen, und übllhanpt
im rechtlichen ordnnngsmäölgen W<gc einzuschreiten
wifsc'n mögcn. widrigens sie sich die ans ilner Verab«
sänmnng cnlsllhcudcn F ^ e n sllbsl beizumessen haben
werden.

Von dem k. k. 'Lczilksamte Treffen, als Gericht,
am 11. Jänner 1862.

Z 3.';6. (2) Nr. 648.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamlc Sittich, als Gericht,
wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei ilber daö Ailslichcn des H.,ndlullgshanstS
Hchneidcr l>»0 Schlgan, dnich Herrn Dr. Nlanilsch
von i.'aibach, gegen Ic'sef Polokar von V i r , wcgcn
anö dtm Vcrgllichc vom 17. April 18Ü2. Z. 2007.
nnd aus der Zession vom 23. Juni 1869 schnloigrn
660 ft. (5. M . o. «. c , in die lktlnliue öffciNllchr
Vcistllgcrung der. ern» Leytcln gchöiigcn, in, Olund-
buchc dcr Herrschaft L i l t iH ocö H.nisamt^s l,nl, Urb.
N>. 7.'> nnl) 88',2 vorkommenden Realität, ini ge-
richtlich erhobenen Schätzlmgswcilhc von 1200 si,
ö. W. geiriliigst, n>ld zur Vornahme deiselben d>r
FcilbielniigstagsaßNllgen <inf den !8. Februar, alls
dcn 20. März n„d auf de,> 28. April 1862, j.des-
nnil Voimillagö uo» 9 — 12 Uhr hiergerichlü mit ds>n
Anhang? bestimmt worden, daß eic feilznbillends 3iea-
l,läl bcl diescr Flilbictung auch unter dem Schäl)nng<3-
wcrlhe an dcn M>Mietenden hinlangrgebrn lvride.

Das Hchähüngepvolokoll. dcr Grnlidl'nchscttrakt
und die Lizitaiionübldingnissc können in dcn gewöhnlichen
Amlöslnnden cingrschkn werden.

K, l. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am 30.
November 1861.

N. «48.
Nachdem sich bei der 1. exekutiven Fcllbiclnngstag«

sayuug kein Kauftlisliger gemeldet hat. so wird
zur 2. auf dcn 20. März l. I . angerlduete»
llsknlivcn F.i.bielnng glschrlile,,.
K. l . Vlzilkeauu Lüt ich , als Gericht, am 18.

i;ebrnlir 18»i2.

^. 367. (2) Nr. 382.
E d i k t .

I n dcr Erelnlionösachc rcr Anna Iulschizh von
Slinovl l ) , durch oe» Vorniuno Anton Hosta. gegen
Maihiaö Baizh vo» Schcrndorf. l " l " . ^'^ fi. 3tt kr.
ö. W. c. «. «,) wurde mit ri.ßg»richllichlln Bescheide
von, 6. Dezember v. I . . Z. 2963, die erslc Feü-
dlclungSlagsapnng dcr. oem Zeptern gchoiigrn Nca-
lität ?ul) Nellf. Nr. 139 ml Grundbuch Tynlnam-
hart anf den 7. zcbrnar l. I . m dirscr Amlülanzlei
aogeordi'el.

Nachocm hiezn kein Kauftustiger clschienen ist,
so hat es bei der 2, m.f dc» 7. Mäiz anbcralimlcn
Ü'ilbielüngölags.ißnng sc!n Veibllibcn.

5t. k. Bczillsaml L^'dstraß. als Glricht, am 7.
Iebrnar 1862.

Z. 368. (2) Nr. 14.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Krainburg. a!S Ge<
richt, wiid hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchln des Andrea« Swrt iz
von Schcjc, gegen Bartholomä Konz vo» Gorilsche.
wcgcn alls dem Zahlungsbefehle vom 22. Angnst
I860 , Z. 2739. schnldigen 630 fl. ö. W. c. «. c.,
in die erckntiuc ö'ffenllichc Versteigerung der. dem
Fehlern gehörigen, im Grunbbnche Benifizinmsgnlt
S t . ^coiiaidi zn Klainburg >ul> Urb. Nr. 2 vor-
kommenden behausten Dritlelhube Konsk. Nr. 1 1 ; dcr
im Grnndbnche Stein zn V i o l i n >ul> Urb. Nr. 322.
Ncktf. Nr. 243^1. vorkommenden nnbehausten Viertl«
lmbe, und der lm Grnndbuche Höftcin ^u!i Url,».
Nr. 336 vorkommende» behausten Drittelhnbe K.
Nr. 10. im gerichtlich erhobenen Schäßnngöwclthe
pr. 1800 fi. . 660 ft.. 2 l66 ft,, bann der Fabrnisse
pr. 600 ft. ö, W. gewilliglt. und zliv Vornahme der»
selben die drei sseilbittnngslagsaftnngen anf den 3.
April, auf den 3. Ma i nnd anf den 12. Juni 1862.
jedesmal Vormittags nm 9 Uhr in loko Gorilsche mit
demAnhangebestimmt worden, daßdie feilznbietcndeNea«
liläl nur bei dcr Iel)!cn Feilbictnng auch nnlcr dem Schäl«
znngswerthe a„ de» MeiNbielendeil lnnlangegeben werde.

Das SchayungSprolokoll. der Grnndbuchsrrlrakt
nnd die ?i;icalionSbedingl!isse können bei diesem Ge»
richte in dc» gewöhnlichen Ainlsstnnden cingesrhen
iverdrn.

5t. k. Bezirksamt ssrainbnrg. als Gericht, am 6.
Jänner 1861,

Z. 369. ( 2 ) " ^ Nr. 17.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Krainbnrg, als Ge.
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei nber daö Ansuchen des H,rr» Blas Pirz,
alS Zessicmär der Gebrüder Josef nnd Ludwig Manrer
vo» Nenniaiktl gegen Helena Ieglitsch geborene Mar«
kitsch uo» Mitlelbiikendorf, wegen ans der Zession
vom 20. April >86l schnlrigcn 287 st. 70 kr.'ö. W.
c. l>. <̂ ., in die crcklllioe off, llilichc Velsteigernng der
Helena Jegliisch'schen. anf der. dem Hervn Andreas
Jeglilfch gehörigen in Milteibirlendorf lisgenden. im
Glnnrbnche Nadmaniisoolf .«ml) Nckt. Nr. 462 vor»
kommenden Realität mil der Vsszichlsguillnilg ddo.
2. November 183« sicherglstellll» Hciralguloforde'
ru»g pr. 700 ft. <5M. gcwiUigst, nnd znr Vorname
derselben die drei ücildletnngstagsaßlmgen anf de» 1.
Apr i l , auf de» 2. Mai und anf den 3. I n n i 18U2.
jedesmal Vormittags um 9 Ubr im Gsrich'sslye mit
r/cm Anhange bestüxml worden, daß die feil;nbietei'dc
Hliratglilsforderullg nur bei der leßten Feilbielling
anch nnler dem Schät/ungöwerlhe an den MeistbitltN'
den binlangeglbe» werde.

Dcr Ginndbnchöerlrakl lind die i'izitationsbeding.
nisse können bei diesen» Gerichte in ren gewöhnlichen
Amlöslllüdcn ciügfsehrn lverdei'.

tt. k, B>z'lkS.iml K'ainl'urg. alS Geiicht, am 6.
Jänner l8<i2.

Z 3 6 0 . (2) Nr. 67.

E d i k t .

Von dem k. k. Bczilksmnte Krainbnrg. als Gc.
richt, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchln des Josef Erschen von
Okro^Io. gegen Iobann Snppan von Sttob.' in. we«
q l " ani, dem Begleiche vom 6, März 186« schnldige»
66 fi. 76 kr. ö. W. c. .«. c., in die erlkniive öffentliche
Veisteigernng ler. dem Leptsrn gebörigen. !,n Grund'
buche P'arrbof N.'klas xul) Urb. I l r . l . nnd im
.Grnndl'uchc Egg ob Kraüiburg >l>l» Nekif. Nr. 41
vorkonimenden. in Strobain liegende» Neli l i täl . im
gerichtlich elbobenen Slliäpnngswsrthe von 6830 fi. öst.
W,. giwilliget nnd znr Virnabme derftlben die drcl
Feül'ietüngstagsaßnngen anf de» 2. April, auf den 6.
M.n nnd «ills den 4. Juni 1862. j<desmal Vornlit-
tagS nnl 9 Ubr in der l>i<sigen Griicht^kanzlei mit
?em A,>hangc bestlnnlU worden, daß die feilzübittendc
Necililät nlir bei der leyien Feilbicinng anch linler dem
Schäßnn^swerlhe an den Meistbietende» hinlangcgebe»
wcrre.

Das Schaynn^spiolokoll. der Olnndbuchstflrakt
lind l̂ ie i,'iz!alionsbet>ingnissl' können bei diesem Genchie
in den glwöbnlichen Amlöslunl'e» eingeseden werren.

K. k. Bel,lksamt 5lrai,chnrg. als Gericht, im 9.
Jänner 1862.

Z 371. l, (2)
E i n g e s e n d e t .

Nur noch H Tage sind Lose « HtzZ kr. der großen Gold- und Silber-
Lotterie, wobei Rtttt« Stuck k. k. Dukaten, R«><> Stuck k. k. Dukaten
in Gold, ROO Vercinsthaler in Silber, nebst anderen H«>«N> werthvollen
Treffern gewonnen werden, zu haben bei

Jftax. Kuschet* 9
k. k. L o t t o K o l l e k t n r , Vlefanteugasse.


